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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 19. Januar, 9 Uhr, Am Kapuzinerhölzl 45

Die Bundesvorsitzende der Arbeitsgemeinschaft deutscher Junggärtner e. V.,
Gerlinde Schmidler, und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner sprechen
Grußworte zur Eröffnung des Bundeswettbewerbs 2005 für junge Gärtne-
rinnen und Gärtner. Nach Karl Zwermann, Präsident des Zentralverbandes
Gartenbau e. V., spricht Dr. Gerald Thalheim, Parlamentarischer Staatsse-
kretär im Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und Land-
wirtschaft.

Wiederholung
Mittwoch, 19. Januar, 10 Uhr, Burgstraße 4, Besprechungsraum 300

39. Plenumssitzung des Münchner Seniorenbeirates. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem ein Bericht von Kornelie Rahnema, Leiterin der
Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege, über die Arbeit der Be-
schwerdestelle.

Wiederholung
Mittwoch, 19. Januar, 12.30 Uhr,

Kolpinghaus, Festsaal, Adolf-Kolping-Straße 1

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen der Feierstunde
anlässlich der Verabschiedung der Caritas-Vorstände Dr. Albert Hauser und
Joachim Wiedemann und der Einführung von Wolfgang Obermair. Zu diesem
Anlass findet bereits um 10 Uhr ein Gottesdienst in der Kirche St. Bonifaz
statt.

Wiederholung
Mittwoch, 19. Januar, 20 Uhr, Literaturhaus, Salvatorplatz 1

Oberbürgermeister Christian Ude übergibt den Preisträgern des Ernst-Ho-
ferichter-Preises 2005 Anatol Regnier und Walter Zauner die Urkunden. Die
Laudationes für die Preisträger halten Max Mannheimer und Michael Skasa.

Freitag, 21. Januar, 11 Uhr, Allerheiligen-Hofkirche in der Residenz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Festakt anlässlich der Ver-
gabe des ADAC-Preises „Gelber Engel“.
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Freitag, 21. Januar, 11 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zum fünfjährigen Jubiläum
der Beratungsstelle „Jadwiga“. Diese Einrichtung berät und begleitet Opfer
des internationalen Frauenhandels, versorgt die Frauen und bringt sie oft-
mals über längere Zeit unter, unterstützt sie bei Strafverfahren und berei-
tet sie auf die Rückkehr in ihr Heimatland vor. Bei dieser Veranstaltung
werden die praktische Arbeit und Schicksale von betroffenen Frauen vor-
gestellt.

Freitag, 21. Januar, 11 Uhr,

Referat für Arbeit und Wirtschaft, Herzog-Wilhelm-Straße 15, EG

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft präsentiert das Themenportal der
Stadt München als Austragungsort der FIFA Fußball WM 2006TM unter
www.muenchen.de/fifawm2006. Warum ein Themenportal? Welche Inhalte
sind verankert? Die Antwort auf diese Fragen geben in einem Pressege-
spräch Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, Henriette
Wägerle, WM-Koordinatorin, und Dr. Lajos Csery, Geschäftsführer der
Portal München Betriebs-GmbH & Co. KG. Das Portal dient auch als inter-
aktive Plattform. Der Anpfiff zu einem ersten Wettbewerb erfolgt mit dem
Launch.

Freitag, 21. Januar, 18 Uhr, Kardinal-Wendel-Haus, Mandelstraße 23

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Neujahrsempfang 2005
des Erzbischöflichen Ordinariats für München und Freising.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 25. Januar, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 25. Januar, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 25. Januar, 19.30 Uhr,

Griechisch-Orthodoxe Metropolie, Ungererstraße 131

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).
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Dienstag, 25. Januar, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.

Meldungen

Münchner Linux-Projekt:

Open Source und EU-Softwarepatentrichtlinie – Chance auf Einigung

(18.1.2005) Nachdem die Verabschiedung des kontrovers diskutierten
Richtlinienentwurfs „Patentierbarkeit computerimplementierter Erfindun-
gen” durch den EU-Rat aufgeschoben wurde, gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten, wie es mit der Richtlinie jetzt weitergehen wird:
– Der Richtlinienentwurf wird möglichst bald zur Verabschiedung gebracht

und dann dem  EU-Parlament in zweiter Lesung vorgelegt. Wirklich
wichtige Änderungen sind in dieser zweiten Lesung nicht mehr zu
erwarten, da die absolute Mehrheit aller Parlamentarier benötigt wird,
was sehr schwierig zu erreichen ist.

– Ein Neustart des Verfahrens durch erneute Behandlung des Parlaments
(„renewed referral to parliament”) ist nach der derzeitigen Geschäfts-
ordnung des EU-Parlamentes für den Fall vorgesehen, dass sich zwi-
schen erster und zweiter Lesung Grundlegendes im Parlament ändert.
Dies lässt sich nach Expertenmeinung bejahen, da zwischenzeitlich das
Parlament neu gewählt wurde und sich durch die neuen Beitrittsländer
neue Verhältnisse im Parlament ergeben haben.

– Es besteht die Möglichkeit, dass der gemeinsame Standpunkt durch
den EU-Ministerrat neu verhandelt wird. Dies ist in der Geschichte der
EU erst einmal vorgekommen und unüblich.

Oberbürgermeister Christian Ude hat sich in Briefen an Bundesjustizmini-
sterin Brigitte Zypries und die deutschen EU-Parlamentarierinnen und EU-
Parlamentarier für eine Neuverhandlung des Richtlinienentwurfs ausge-
sprochen mit dem Ziel, dass die auch in einem Antrag sämtlicher Bundes-
tagsfraktionen geforderte Klarheit des Richtlinienentwurfs hergestellt wird.
OB Ude: „Ich befürworte eine Debatte im Ministerrat mit dem Ziel, dass
ein Richtlinienentwurf entsteht, der dem Antrag der Bundestagsfraktionen
Rechnung trägt. Sofern diese wohl eher unübliche Vorgehensweise nicht
möglich sein sollte, halte ich einen kompletten Neustart des Verfahrens,
wie er gerade durch EU-Parlamentarier angestrebt wird, für geboten.”
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Münchner Stadtbibliothek verzeichnet Ausleihrekord

(18.1.2005) Die Münchner Stadtbibliothek kann einen neuen absoluten
Ausleihrekord verzeichnen, der die bisherigen Spitzenergebnisse des Jah-
res 2002 nochmals um imposante 13,3 Prozent übertrifft. Die Entleihzahlen
(mit Verlängerungen) erhöhen sich im Jahr 2004 auf 12,3 Millionen und da-
mit um glatte 1,45 Millionen. Die Primärverbuchungen (ohne Verlängerun-
gen) stiegen im Vergleich zu 2002 um 2,1 Prozent. Täglich nehmen rund
19.200 Münchner Bürgerinnen und Bürger die Angebote von Zentralbiblio-
thek, Stadtteil-, Fahr-, Altenheim- und Krankenhausbibliotheken sowie von
Juristischer Bibliothek und Monacensia wahr; insgesamt wurde ähnlich
wie 2002 im Jahr 2004 eine Zahl von 4,75 Millionen erreicht. Hinzu kom-
men noch über 471.000 „virtuelle Besuche” auf der Homepage der Münch-
ner Stadtbibliothek, eine Möglichkeit, die es im Jahr 2002 noch gar nicht
gab. Die Jahresergebnisse der Münchner Stadtbibliothek sind damit im
bundesweiten Vergleich nahezu konkurrenzlos. Die Resultate sind umso
höher zu bewerten, als im Vergleich zu 2002 mittlerweile Öffnungszeiten
reduziert werden mussten und in den einzelnen Stadtteilen statt 26 jetzt
nur noch 24 Filialen zur Verfügung stehen.

Hoagart’n des Kulturreferats

(18.1.2005) Wirtshausmusikanten im besten Sinne werden am 23. Januar
um 19.30 Uhr beim Hoagart’n des Kulturreferats bei den Fraunhofer Volks-
musiktagen im Wirtshaus im Fraunhofer, Fraunhoferstraße 9, zu erleben
sein. Hier wird nicht eingeübte  Bühnenperfektion geboten – die Musikan-
ten und Sänger entscheiden aus dem Stegreif, wann sie agieren und was
sie singen. Dafür garantiert zum Beispiel der Couplet- und Gstanzlsänger
Anderl Lipperer, der neben den Münchner Vorstadtcouplets auch Eigenes
zum Besten gibt. Traudi Siferlinger, Geigerin und Sängerin bei den „Hunds-
buam” hat sich mit Überraschungsgästen  angesagt „Kurländers Gäng”
und die Brummeisenmusi Stadl werden den fetzigen  Abend mit  Saiten-
und Maultrommelklängen ergänzen und neben  den  bajuwarischen Lie-
dern und Tänzen wird auch eine Gruppe aus dem südwestlichen Bayern
erwartet: Die Allgäuer Vierermusi, bekennende Alemannen und bekennen-
de Wirtshausmusikanten, spielen zum Tanzen und zum Zuhören. Der Ein-
tritt beträgt 5 Euro.

Führung durch die Ausstellung „Mythos Bayern“ in englischer Sprache

(18.1.2005) Am Samstag, 22. Januar, um 14 Uhr führt Antonia Voit im
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Ausstellung „Mythos Bay-
ern“ und erklärt in englischer Sprache, wie und wann der Mythos entstand
und welche Faktoren zu seiner Verbreitung beitrugen. Sennerin, Jäger,
Schmied von Kochel, Oktoberfest sind Themen der Ausstellung „Mythos
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Bayern“. Auf 1.500 Quadratmetern sind über 1.000 Exponate zu sehen, die
unter anderem Gemälde, Musikinstrumente, Trachten, ein Biedermeier-
Kinderzimmer und ein Gästezimmer für Sommerfrischler umfassen. Die
Führung durch die Ausstellung „Mythos Bayern“ dauert etwa eineinhalb
Stunden. Der Eintritt kostet 2 Euro, die Führungsgebühr beträgt 4 Euro.
Treffpunkt ist im Foyer.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 18. Januar 2005

Abwasserskandal in ehemaligen Münchner Kasernen! Teil 1

Wie verseucht ist der Münchner Boden

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Ursula Sabathil, Hans Podiuk, Richard Quaas
(alle CSU) vom 21.12.2004

Antwort Baureferat:

Die Münchner Stadtentwässerung nimmt zur Anfrage vom 21.12.2004 fol-
gendermaßen Stellung:

Frage 1:

Seit wann ist bekannt, dass das Abwassersystem unter der ehemaligen
Funkkaserne in der Domagkstraße in so großem Ausmaße verrottet ist?

Antwort:

Das Staatliche Hochbauamt berichtete über Undichtheiten erstmals in Be-
sprechungen Ende November/Anfang Dezember 2004.

Frage 2:

Wie viel Kubikmeter Abwasser dürften in den letzten 10 Jahren dort im
Grundwasser versickert sein?

Antwort:

Es ist der Münchner Stadtentwässerung nicht bekannt, ob und wie viel
Abwasser durch undichte Leitungen versickert ist. Es wurde lediglich vom
Staatlichen Hochbauamt mitgeteilt, dass ca. 90 bis 95 % aller Abwasser-
kanäle undicht seien.
Erst wenn eine Auswertung vom Staatlichen Hochbauamt vorliegt, kann
das Ausmaß der Schäden an der Entwässerungsanlage abschließend be-
urteilt werden. Eine Schätzung der tatsächlich versickerten Abwassermen-
ge dürfte aber auch dann sehr schwierig bzw. nicht möglich sein.

Frage 3:

Wer ist für diesen Umweltskandal ersten Ranges verantwortlich?
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Antwort:

Jeder Grundstückseigentümer ist für den ordnungsgemäßen Zustand sei-
ner Grundstücksentwässerungsanlage selbst verantwortlich.

Frage 4:

Sind strafrechtliche Konsequenzen denkbar, wenn ja, gegen wen würden
sich diese richten?

Antwort:

Grundsätzlich können nach §§ 324, 324a Strafgesetzbuch bei Vorliegen der
dort genannten Tatbestandsvoraussetzungen den für Gewässer oder Bo-
denverunreinigungen Verantwortlichen strafrechtliche Konsequenzen dro-
hen. Ob überhaupt und gegen wen nach diesen Vorschriften polizeiliche
Ermittlungsverfahren eingeleitet werden, ist ausschließlich Entscheidung
der Strafverfolgungsbehörden.

Frage 5:

Seit wann haben die Stadtentwässerungswerke bei der Bundesvermögens-
verwaltung auf einen Nachweis der Dichtigkeit des Abwassernetzes ge-
drängt?
Mit welchem Ergebnis?

Antwort:

Im Mai 1995 wurde erstmals der Dichtheitsnachweis für die bestehenden
Entwässerungsleitungen in der Funkkaserne gefordert.
Seit dieser Zeit wurde von der Münchner Stadtentwässerung mehrfach
der Dichtheitsnachweis eingefordert. Da seitens des Grundstückseigentü-
mers keine Resonanz erfolgte, wurde die vorgesetzte Dienststelle von der
Münchner Stadtentwässerung gebeten, sich der Sache anzunehmen. An-
ders als bei Privaten verfügt die Münchner Stadtentwässerung aufgrund
der Gesetzeslage über keine Möglichkeit, gegenüber öffentlich-rechtlichen
Gebietskörperschaften, wie etwa dem Bund, ihre Forderungen mit Mitteln
des Verwaltungszwanges durchzusetzen.

Frage 6:

Gibt es Erkenntnisse, ob es in weiteren ehemaligen Kasernen Probleme mit
der Dichtigkeit der Abwasserkanäle gibt?
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Antwort:

Ja, nach Aussage des staatlichen Hochbauamtes bestehen ähnliche Pro-
bleme bei der Kronprinz Rupprecht Kaserne. Bei den anderen Konversions-
liegenschaften kann zu Problemen keine Aussagen gemacht werden, da
der Münchner Stadtentwässerung keine Untersuchungsergebnisse vorlie-
gen.

Frage 7:

Gibt es Erkenntnisse, ob es in bestehenden Bundeswehrkasernen Proble-
me mit den Kanälen gibt?

Antwort:

Die Außenanlagen der Ernst von Bergmann Kaserne sind bereits saniert.
Die Sanierungsplanung für die Gebäude liegt zur Genehmigung vor.
In der Fürst Wrede Kaserne wurde der Tankstellenbereich bereits saniert.
Die Sanierung der restlichen Anlagen läuft.
In der Bayernkaserne wurden im Zuge von Neu- und Umbaumaßnahmen
seit vielen Jahren für die betroffenen Bereiche Sanierungen und Dichtheits-
prüfungen durchgeführt. Für den restlichen Bereich liegen keine Untersu-
chungsergebnisse vor.
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